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Die zivilrechtliche Haftung des Arztes ist seit Jahren ein in Lit und Rsp umfassend bearbeitetes Gebiet. 
Demgegenüber findet sich kaum Schrifttum zur Haftung der Tierärzte; auch wird dieses Thema regelmäßig 
nicht in den Publikationen zum Medizinrecht mit behandelt, wiewohl die Zahl an Schadenersatzforderun­
gen gegenüber Tierärzten stetig zunimmt. Schon aus diesen Gründen erscheint eine eingehende Befassung 
mit diesem Themenbereich gerechtfertigt und sinnvoll. Das Schadenersatzrecht erfüllt auch bei der tierärzt­
lichen Haftung nicht nur eine Ausgleichsfunktion, sondern soll auch eine Präventivwirkung entfalten und 
zu sorgfältigem Handeln motivieren. Besonders ist darauf hinzuweisen, dass im tierärztlichen Berufsrecht 
keine Haftpflichtversicherungspflicht normiert ist, sodass der Schaden oft durch den Schädiger persönlich 
zu tragen ist.
Von Alexander Tritthart

Reichweite und Grenzen der Auskunftspflicht...................................................... 11
Obwohl Auskunftsersuchen in der Praxis häufig problemlos erledigt werden, handelt es sich bei der Aus­
kunftspflicht um eine Materie, deren Details mit zahlreichen Tücken verbunden sein können. Eine nähere 
Auseinandersetzung mit den einschlägigen Bestimmungen lohnt sich daher.
Von Andreas Gerhard

-* Die mehrfache Beteiligung durch eine Person...................................................... 19
Ist eine natürliche Person Entscheidungsträger verschiedener Verbände und schließt sie als solcher ein 
strafrechtlich relevantes Insichgeschäft zwischen diesen ab, ist fraglich, ob für jeden dieser Verbände eine 
zurechnungsbegründende Straftat vorliegt oder durch den Entscheidungsträger insgesamt nur eine Straftat 
begangen wurde. Bei einer solchen Konstellation lässt sich also fragen, ob in Weiterentwicklung des Grund­
gedankens, dass es keiner qualitativen Akzessorietät zum Handeln einer anderen Person bedarf, gänzlich auf 
das Handeln einer weiteren Person, eines „Dritten“, verzichtet werden kann und so eine mehrfache Betei­
ligung durch eine einzige Person an einer Rechtsgutsverletzung vorliegt. Dass die Annahme einer solchen 
mehrfachen Beteiligung für eine einheitliche Anwendung der österr Strafrechtsordnung erforderlich ist, 
wird in diesem Beitrag anhand eines Beispiels aus dem Wirtschaftsstrafrecht im Zusammenhang mit 
dem VbVG und einer Variante zu diesem dargelegt.
Von Lisa Röster
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